
Beilage zu Rr 42 Halle sches Tageblatt Freitag 19 Februar 1886

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDas Begräbniß des Herrn Brauereibesitzers

Wilhelm Rauch fuN welches gestern Nachmittag ans
dem Stadtgottesacker stattfand gestaltete sich wie dies
bei der allgemeinen Achtung und Beliebtheit des Dahin
geschiedenen nicht anders zu erwarten war zu einer groß
artigen ernsten Feier Außer den zahlreichen Zugehörigen
der weitverzweigten alten Bürgerfamilie hatten sich mehrere
hundert Freunde des Verstorbenen eingefunden um dem
selben die letzte Ehre zu geben Zwischen den seltensten
Exemplaren der Pflanzenwelt welche Herr Rauch fuß
bekanntlich bei Lebzeiten mit so großer Liebe gepflegt
war der mit zahllosen kostbaren Kränzen geschmückte
Sarg welcher seine irdische Hülle barg aufgebahrt und
während das Trauergeläute feierlich aus der Stadt
herauf erklang hielt Herr Oberdiakonus Wächtler die
tief ergreifende Trauerrede nach welcher sich unter
Vorantritt der Dölauer Berghautboisten der imposante
Kondukt nach dem Rauchsuß schen Erbbegräbniß in Be
wegung setzte Im Zuge bemerkten wir zahlreiche Ver
treter der beiden städtischen Behörden Mitglieder des
Gastwirthvereins und eine starke Deputation des Krieger
vereins Halle mit Fahne Die Brauerei Gehülfenschaft war
in ihrer ganzen Stärke mit Fahne und eigenem Musikkorps
erschienen und ebenso hatten die zahlreichen geselligen Ver
einigungen welchen der Verstorbene angehörte ihre Ver
treter entsandt um dem Freunde der Geselligkeit das letzte

Geleit zu geben An dem Erbbegräbnisse welches in
dichtes Tannengrün eingehüllt war wurde der Sarg von
den Klängen der dort aufgestellten Regimentskapelle em
pfangen an deren fröhlichen Weisen sich der Verstorbene
so oft in seiner Saalschloßbrauerei erfreut hatte Es folgte
die Einsegnung der Leiche durch Herrn Oberdiak Wächtler und
nachdem der Geistliche alsdann über dem eingesenkten
Sarge den Segen ertheilt hatte wurde von dem Horn
quartett des städtischen Orchesters das stimmungsvolle
Lied Es ist bestimmt in Gottes Rath geblasen Wäh
rend dieser ergreifenden letzten Gabe unseres Stadtmusik
korps und während zum Schlüsse die Liedertafel der
Handwerkermeister noch drei Strophen desselben Liedes
sang sandten die Leidtragenden dem Todten den letzten
Scheidegruß mit einer Hand voll Erde nach und dann
schloß sich das Grab über einen verdienten Mann unserer
Stadt welchem die Erde in welcher er ruht leicht sein
möge

sJnterims Stadttheater Die gestrige Kinder
vorstellung der Liliputaner in welcher unsern Kleinen das
immer junge Märchen Sneewittchen und die sieben
Zwerge vorgeführt wurde hatte das Haus wiederum
bis auf den letzten Platz gefüllt und der Jubel welcher

Ueber das deutsche Theater der Gegenwart
Von Heinrich Jantsch

Fortsetzung
Ebenso ergeht s den Wörtchen Er ist und er kommt

er muß und er soll
Er muß aufs Land
Er muß tanzen
Er muß heirathen
Wie viele Hans sind dramatisirt Von Hans Hei

ling und Hans Lange angefangen bis zum Hans
Taps und Hanswurst Ich esse Ich liebe Ich
verbrenne

Wer könnte es übel nehmen daß so ost die Liebe es
den Dramatikern angethan Ich zählte 40 Stücke dieses
Titels in Einem Verzeichnis Bald heißt es Liebe kann
Alles bald heißt es Liebe kann nicht Alles
Liebe um Liebe Liebe für Liebe Liebe im

Arrest Liebe im Eckhaus und Liebe in der Con
ditorei

Das Wörtchen Nur steht ebenfalls hoch in Ansehen
bei den Lustspieldichtern Nurein Band Nur ein Herz
Nur ein Silbergroschen Nur keine Frau Nur

keine Liebe Nur kein Theater Nur nicht ängstlich
Nur nicht empfindlich Nur nicht fluchen Nur

nicht reden
Wie wenige von all diesen Werken sind der Bühne ge

blieben Schon erscheint ihre Sendung ersüllt wenn
sie sich überhaupt vor den Fußrampen gezeigt

Je weniger nun die Bühne von dem modernen Drama
erwartet desto eifriger hat sie sich in retrospektiver Thä
tigkeit jenen Dichterwerken zugewendet welche zu den
Klassikern zählen

Hier hat die neue Scenirnugskunst Erfolge erzielt
welche regenerirend für das ganze Bühnenwesen erscheinen
Den Impuls hierzu gab der Herzog von Meiningen
der größte Regisseur den die deutsche Bühne besitzt

Wo irgend von dem deutschen Theater der Gegenwart
und seinen ernsthaften Bestrebungen gesprochen wird darf
die epochemachende That welche von dem kleinen Mei
ningen ausgegangen nicht unbefprochen bleiben

Ich habe die Meininger Bühne zu einer Zeit kennen
gelernt wo sie so zu sagen in der Entwickelung stand und
sich die künstlerischen Ausdrucksmittel erst zurecht gelegt
Im Jahre 1870 kam ich dorthin von einem österreichi
schen Provinzialtheater Ich weiß es noch wie heute wie
seltsam mir das Kostüm vorkam welches ich zu meiner
ersten Rolle den Valentin im Faust anzulegen
hatte In Oesterreich gab man allenthalben diese Rolle
im Waffenrock und hohen Stiefeln mit Sporen In
Meiningen lag ein anderes Kostüm vor mir Statt der

diese überaus gelungene Vorstellung von Anfang bis
zu Ende begleitete läßt sich kaum beschreiben So oft
wir dieses liebliche Märchen und zwar an hervorragenden
Bühnen haben aufführen sehen noch niemals hat das
selbe uns so gefesselt wie gestern Abend wo die lieben
kleinen Menschen welche Sneewittchen unter ihren
Schutz gestellt wirkliche Zwer e und dabei gewiegte
Schauspieler waren So zubereitet bietet diese Kinder
speise auch für Erwachsene einen seltenen Genuß und
wir machen Jedermann auf die erfreulicherweise am
Sonnabend stattfindende Wiederholung aufmerksam Die
zweite Aufführung der kleinen Baronin am Abend fand
ebenfalls bei fast ausverkauftem Hause statt und wurde
mit beinahe noch größerem Beifall wie Tags zuvor auf
genommen

Victoria Theater Eines der hervorragendsten
Mitglieder des Victoria Theaters Herr de Bruin wird
morgen Freitag seinen Benefizabend haben Gegeben
wird die dreiaktige Operette Die Kavaliere des
Königs welche schöne Musik köstlich pointirte komische
Situationen mit spannender Handlung vereinigt Wie
wir hören wird Herr de Bruin den bei der Göttinger
Studentenschaft allgemein beliebten von dem Sohn des
hannöverschen Hofopernsängers Gunz Herrn swä msä
Gunz verfaßten lustigen Studentenwalzer als Ex
traeinlage zum Vortrage bringen Herr de Bruin der
es stets verstanden hat seinen Rollen komischen sowohl
wie ernst gehaltenen im vollsten Umfange gerecht zu
werden wir nennen nur seine vortreffliche Leistung als
Geizhals Gaspard in den Glocken von Corneville
ferner als Brasilianer Don Januario für welche Rolle
ihm die Censur drillautoso kamoLv zuerkannt werden
muß als srohgemuther Raufdegen Don Cesar von Zrun
als Sandor Barinkay im Zigeunerbaron als Prinz
von Palermo in Baccaccio e hat in der That An
spruch auf die Dankbarkeit des Publikums welches ihm
so viele angenehm verlebte Stunden verdankt und wünschen
wir unsererseits ihm von ganzem Herzen ein ausverkauf
tes Haus

I ber Julius Stettenheim welcher am näch
sten Sonnabend im Saale des Casö David eine humo
ristisch satyrische Vorlesung halten wird giebt bei Ge
legenheit eines gleichen Vortrags in Wien die Neue
Freie Presse einen Bericht welcher die glänzendste
Aufnahme des Humoristen konstatirt Schon mehrere
Wochen vor dem Vortrage Stettenheims befanden sich
die literarischen Kreise Wiens in Erwartung desselben in
einer gewissen Aufregung und als endlich die Stunde des
Vortrags kam war es fast wie ein Wallfahrten zu
Wippchen und selbst das denkbar schlechteste Wetter

hielt die ernstesten Schriftsteller und Künstler nicht ab
sich eine Stunde halb krank zu lachen Stettenheim

ist so heißt es in dem Berichte ein kleiner Mann

gewohnten grauen Tricots waren roth und blau gestreifte
Tricots bestimmt mächtige Pluderhosen in denselben Farben
eine Wollenjacke mit Aermeln mit denen man sich vor
sichtig durch die Garderobenthüren zwängen mußte ein
Scheibenhut in denselben Dimensionen mit lang herab
wallenden farbigen Federn ein Schwert von gediegenster
Ausstattung dessen Handhabung erst einexerzirt werden
mußte das war das Valentin Kostüm der Meininger
ein getreues Contersei der Landsknechte Der Herzog
selbst war bei allen Proben zugegen aus dem dunkeln
Parquet sandte er uns seine Anordnungen hinauf jeden
Schritt überwachend

Gleichzeitig auf der Bühne anwesend war Bodenstedt
der Dichter des Mirza Schafft damals Intendant des
Hoftheaters und der Hoftheater Direktor Grabowsky
Zum ersten Male im Leben war es mir vergönnt das
Zauberwort unserer modernen Bühne in seiner praktischen
Bedeutung zu erproben Ensemble Eine neue Welt
that sich aus vor unseren Blicken jedes neue Stück wurde
für uns eine kulturhistorische Abhandlung verschwunden
vor der hohen Autorität des fürstlichen Bühnenleiters
waren die mißvergnügten gelangweilten Automaten welche
anderswo die traurige typische Figur des Choristen aus
machten

Der Chorist oder Statist nahm bis dorthin für sich
das Privilegium in Anspruch ausgelacht zu werden Noch
vor 15 Jahren konnte selten irgendwo ein Okelli in der
Maria Stuart sein flieht Mortimer flieht Alles ist ver
loren hervorstottern ohne daß das Parquet etwa
in ein traditionelles Lächeln verfiel In den Gar
deroben gab s Kostüme für die ersten Darsteller Kostüme
für den Chor Ob nun der Chor gekrönte Häupter kirch
liche und andere Würdenträger des Reiches darzustellen
hatte immer kamen die ausrangirten fadenscheinigen Ko
stüme vor welche von Haus aus jeder Ensemble Wirkung
Hohn sprachen Im Burgtheater in Wien wie im Schau
spielhaus in Berlin war s nicht anders Je sorgfältiger
auch die Einzelleistungen herausstasfirt waren desto er
bärmlicher war die Umgebung Der Salon der Pompa
dur im Narziß hatte Hofherren aufzuweisen Minister
wie sie schmählicher nicht gedacht werden können Wenn
Pompadur auf der Bühne von dem zerlumpten Narziß
zurück geschleudert wurde standen die Hofleute regungslos
und theilnahmslos da oder was noch schlimmer sie be
schäftigten sich mit dem Publikum im Theater selbst
Ein Stück Weltgeschichte spielte sich ab vor ihren Blicken
sie hatten keine Ahnung von dem Pulsschlag der Scene
Niemand kümmerte sich um diese Leute wenn sie die
Scene nicht störten war s genug

Ich war im Burgtheater in Wien anwesend als Lord
Bolingbroke im Glas Wasser seine eben eintretenden

aber er weckt ein großes Lachen ob er nun in gebun
dener oder ungebundener Zunge spricht Wer zum Bei
spiel hätte geglaubt daß Wippchen selbst als Lyriker
noch Vorschuß begehrt wenn es auch nur ein Vorschuß
an Küssen ist Und dabei versteht Stettenheim
vortrefflich zu lesen ganz im Geiste und mit der
Färbung seines unvergleichlichen Humors er produzirt
Wippchen s lyrische Gedichte mit einer parodistischen Senti
mentalität deren unwiderstehlicher Wirkung der graneste
Hypochonder sich nicht zu entziehen vermag Es
ist ein literarisches Ereigniß das Jedem unvergeßlich
bleiben muß wenn er Wippchen von Angesicht zu Ange
sicht kennen lernt Und zwar Wippchen in zweierlei Ge
stalt Denn den weltberühmten Wippchen aus Bernau
verleugnet auch der Lyriker Wippchen der in das Sta
tionsmädchen von Freienwalde verliebt ist nicht und
wenn er sich gar als Herr Putsarken aus Hamburg mar
kirt und hundert Mal ausruft Damit kommen Sie mir
nich fo sieht man ihm doch den Schalk an der
auf der Welt die beneidenswerthe Aufgabe erfüllt Weh
müthige heiter und Traurige lustig zu stimmen Eine
Vorstellung von der Wirkung welche Stettenheim als
Vorleser erzielt kann man sich gar nicht machen sie auch
Anderen nicht beibringen das muß Jeder selbst hören und
belachen um an sich zu erfahren was der Humor vermag

Versammlung Im Restaurant Prinz Carl
fand gestern Abend eine Sitzung der Arbeitgeber soweit
dieselben Arbeiter beschäftigen welche als Mitglieder der
Ortskrankenkasfe für die Arbeiter der Maschinenfabriken
Kesselfabriken und Eisengießereien angehören statt
um die Wahl von Vertretern zur Generalversammlung
vorzunehmen Gewählt wurden die Herren Fabrikbesitzer
F Zimmermann A Dehne A Wernicke Hüb
ner Wuth Lwowski A Taatz E Weise Gagel
mann Littmann Wolf L Schäfer Herbst
Stavenhagen Seiffert und Heber Die Wahlen
der Vertreter der Arbeitnehmer in den obengenannten
Fabriken hatten fchon die Tage vorher in den Fabrik
lokalen stattgefunden Gewählt wurden aus der Fabrik
von A L G Dehne Dreher Kusiam Schlosser Scheu
rich Tischler Klingebeil von F Zimmermann u Co
Schlosser Kalms Dreher Runkewitz Former Mast
von Wegelin und Hübner Former Querfurt Schlosser
Koch von Weise und Monski Schlosser Becher
von A Wernicke Kesselschmied Schumann von
Seiffert u Melzer Kesselschmied Heine von W
Stavenhagen Klempner Saar von Alwin Taatz
Stellmacher Schmidt vonA Danker Tischler Danker
von O Heyland Arbeiter Müller von Wuth u
Dietrich Eisenbohrer Müller von Vaaß u Littmann
Kupferschmied Prost von Victor Lwowski Dreher
Rohnstein von A Heber Schlosser Geppert von
Alb Ernst Meister Göricke von F Schmidt Schlosser

Freunde begrüßt von denen auf der Scene gesagt wird
daß sie die einflußreichsten Mitglieder der Parlaments
opposition seien Diese einflußreichen Mitglieder der Op
position welche ein englisches Ministerium stürzen waren
eben jene pitoyablen Comparsen welche ihr Handwerk
übten unter dem Gelächter des Parterres

So sah es aus in den bevorzugten Theatern Die
dramatische Muse mochte aber ihr Haupt verhüllen als
die Theatersreiheit die Rauchtheater brachte Im Volke
war das Bedürfniß rege nach klassischen Vorstellungen
die Berliner Bierwirthe errichteten Theater welche diese
edleren Empfindungen zum Spekulationsobjekt für den
Bierkonsum degradirten

Eduard Devrient war einer der Ersten welcher in
seiner Geschichte der deutschen Schauspielkunst gegen diese
Theater vor Cigarren und Bierkrug als einer Prostitu
tion der Schauspielkunst protestirte Diese Theater seien
es welche der Bühne den letzten Rest von Achtung beim
Publikum geraubt das roheste Plaisirsuchen Ulktreiben
und Skandalmachen entfesselt und auch die Haltung des
Publikums beim Wintertheater verderbt haben

Gottlob diefe Zeit die Zeit der Rauchtheater ist über
wunden Und als sollte den Klassikern für die lange er
littene Unbill Genugthuung geschehen sind es die Mei
ninger welche überallhin eine Umwälzung der theatralischen
Wiedergabe gebracht

Die Meiniger haben sich von Jahr zu Jahr vervollkomm
net Damals vor 15 Jahren waren sie im vollen Stu
dium begriffen der Herzog von Meiningen immer mitten
unter seinen Schauspielern Damals ging man an Ju
lius Cäsar Wie viele Proben gingen unserer ersten Anf
führung voraus Und als wir diese erste Aufführung
hinter uns hatten kamen neue Proben an die Reihe An
fänglich waren wir alle recht verdutzt als man uns immer
zwang mit beiden Händen die Testaments Eröffnung dem
Antonius abzuschreien Wohl schmunzelte hier und da
Einer und der Andere in die Toga hinein wenn alle in
den majestätischen Ruf ausbrachen Lest das Testament
Das Testament Als wir jedoch selber Zeuge waren
welche bis dorthin ungeahnte Wirkung in diesen En
semblesätzen lag da wußten wir daß der Schauspielkunst
eine neue Aera erschienen

Neben Julius Cäsar ist wohl die höchste That der
Meininger Regie Wallenstein Wer kennt nicht das ge
flügelte Wort Daran erkenn ich meine Pappenheimer
Wie selten hat das Publikum Gelegenheit hierbei ernst
zu bleiben Bei der Meininger Aufführung bleibt es
ernst Es ist kein leichtes Ding gerade um diese Scene
Das personenreiche Stück verschlingt das ganze Solo
personal für die 10 Kürassiere von Pappenheim s Regi
ment bleibt nur der theatralische Landsturm übrig Bei



Luchs von Hcnsel u Müller Tischler Judat von
C Hcllwig Schlosser Langer von Otto Neitsch
Schmied Schubert von Wolfs u Meinel Schlosser
Krug von L Schäfer Dreher Lenk von I Brüning
Schlosser Meinke von Degenkolbe u Thomas Schlosser
Wilde von Herbst u Co Schmied Körenz von
Kaufmann u Krüger Schlosser Schade von H Bertram
Schlosser Mohr von Necke u Lindermann Schlosser
Seisert Ergiebt im Ganzen 16 Vertreter der Arbeit
geber und 32 Vertreter der Arbeitnehmer Die Hallesche
Maschinenfabrik und Eisengießerei besitzt eine eigene
Kasse

Versammlungen Der Schwaben Verein
hielt gestern Abend in Freyberg s Garten eine Sitzung
ab in welcher die würdige Begehung des bevorstehenden
Geburtstages des Königs von Württemberg beschlossen
wurde Neue Mitglieder wurden in den Verein aufgenom
men Der Zweig Verein für Rübenzucker In
dustrie von Halle und Umgegend hielt heute Vormittag
im Hotel Stadt Hamburg eine gut besuchte Sitzung
ab Ueber die erledigten Gegenstände berichten wir mor
gen in eingehender Weise

j Der Gesangverein Sängerkreis feierte am
16 d M im Neuen Theater sein erstes Stiftungsfest
Acht Sänger hatten es vor Jahresfrist unternommen
hier eine neue Liedertafel zu gründen und in der Zahl
von 29 Sängern konnte der Sängerkreis an feinem
ersten Stiftungsfest vor ein zahlreich geladenes
Auditorium in welchem sich Sangesbrüder aus Merse
burg und Leipzig befanden treten und Zeugniß von sei
nem Können ablegen Die Vorträge waren theils meister
giltige Leistungen denen auch der wohlverdiente Beifall
der Zuhörer nicht fehlte

Wie wir hören ist heute Herr Direktor Riedel
nach Leipzig gereist um einer Probefahrt der von der
Halleschen Maschinenfabrik für die Leipziger Straßenbahn
gelieferten Natronlokomotive beizuwohnen

Licitation Im Bureau des hiesigen Königl
Garnison Lazareths stand heute Vormittag 10 Uhr Ter
min an zur Vergebung der für die Zeit vom 1 April
1886 bis März 1887 benöthigten Wirthschafts und
Reinigungsmaterialien Es waren hierzu zahlreiche schrift
liche Offerten eingegangen Die Gebote bewegten sich auf
geringen Minimalforderungen Unter den Gleichofferiren
den fand dann ein Abbietuugsverfahren statt Der Zu
schlag erfolgt durch die Königl Intendantur des 4 Ar
meekorps zu Magdeburg innerhalb 4 Wochen

Die vierte Civilkammer hiesigen Landgerichts sollte
gestern in dem Prozeß des Banquiers Arnhold in
Dresden gegen die Halle Sorau Gubener Eisenbahn bezw
preuß Fiskus wegen Einlösung der Dividendenscheine der
Stamm Prioritäten von 1877 verhandeln Auf Antrag
der Parteien wurde die Sache abermals vertagt Seit
Juli v Js ist die Klage anhängig und in den vielen
angestandenen Terminen ist sie bis jetzt noch nicht verhan
delt worden

Von einem Einbruch der frechsten Art der

gestern zwischen 7 und 8 Uhr Abends in einem Hause
der Lindenstraße versucht wurde erfahren wir soeben
Bei einer Wittwe meldet sich ein Mann welcher angiebt
mit ihr etwas Wichtiges besprechen zu müssen Der
Fremde wird eingelassen kaum ist dies geschehen so
kommen zwei bei der Wittwe wohnende Herren nach Hause
und treffen einen Dieb in ihrer Wohnung an dem es
aber och gelang zu entwischen Sein Gefährte dem die
Frau abzuhalten oblag wurde dingfest gemacht Drei
anscheinend andere Helfer standen vor der Hausthür
Wache

Unglücks fälle Beim Füllen einer kupfernen
Wärmflasche mit heißem Wasser zog sich gestern das
Dienstmädchen Ottig von hier nicht unerhebliche Brand
wunden am linken Unterschenkel zu so daß dasselbe
klinische Hülfe in Anspruch nehmen mußte Das
Letztere war auch mit der 11jährigen Tochter des Boden
meisters Bethge von hier der Fall welche beim Spielen
auf der Straße gestern Abend durch Ausgleiten so un
glücklich niedersiel daß sie einen Bruch des linken Unter
schenkels erlitt

Wie sehr sich durch das neue Lehrerpensionsgesetz welches
mit dem 1 April d I in Kraft tritt die Lage der Lehrer
gebessert hat das zeigt nachstehende Tabelle die von
icdem Lehrer gewiß mit lebhaftem Interesse begrüßt
werden wird Dieselbe ist uns von einem Mitgliede des Ver
eins zur Erhaltung der evang Volksschule zugegangen
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Provinz und Nachbarstaaten
Gröbers 17 Februar Unverantwortliche Leichtfertig

keit hat gestern Abend im benachbarten Kleinkngel wieder ein
mal zu einem bedauerlichen Unglnckswll Veranlassung gegeben
Die Knechte des Gutsbesitzer Werner daher spielten mit Zünd
hütchen wovon der 18jährige Schleicher aus Dieskau ein
Stück nahm nnd dasselbe über die Oellampe hielt um es zu
entzünden Hierbei explodirte dasselbe und ein Theil der
Masse drang dem leichtsinnigen jungen Manne in das rechte
Auge In der Halleschen Klinik wohin der Bedauernswerthe
von seinen Eltern gebracht worden ist hofft man zwar das
Auge zu erhallen ob aber die Sehkraft wieder hergestellt
werden kann ist zweifelhaft In Canena zog sich vorgestern
der 14jährige Handarbeiter Pfeiffer eine schwere Verletzung
des linken Knies dadurch zu daß ihm beim Zurichten eines
Schlittenkastens das dazu benutzte Schnitzemesser mit der
Schneide in das gedachte Glied abglitt Der Verletzte mußte
ebenfalls zum Zwecke seiner Aufnahme der Halleschen Klinik
zugeführt werden

Zeitz 17 Februar Ein beklagenswerther Unglücksfall
ereignete sich dieser Tage auf hiesigem Bahnhofe Der Bahn
arbeiter Böhnert aus dem benachbarten Breitenbach war mit
Aufladen von hölzernen Schwellen beschäftigt als ihm eine
derselben auf den rechten Arm fiel Hierbei wnrde ein schwerer
Bruch des Vorderarmes herbeigeführt weshalb der Mann
sofort in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte Leider
hat sich der Zustand des Verletzten derartig verschlimmert daß
derselbe heute vom hiesigen Krankenhause aus wohin man ihn
erst gestern brachte nach der Halleschen Klinik übergeführt
werden mußte woselbst sich die Amputation des Armes als
unvermeidlich ergeben hat

Magdeburg 7 Februar Ein frecher Schwindel wie
er hier in letzter Zeit schon zweimal vorgekommen wurde
gestern wieder im hiesigen Rathhaus vor dem Eingang zur
Sparkasse vollführt Ein hiesiger Handlungslehrling sollte auf
ein Sparkassenbuch eine Betrag von der Spareinlage abhe
ben Er fragte einen vor der Thür stehenden Mann den er
für einen Bediensteten des Magistrats hielt in welches Zim
mer er zu gehen habe er erhielt hierauf zur Antwort der
Rendant sei noch nicht anwesend Unter der Angabe nach
dem Rendanten zu suchen und ihm das Geld bringen zu wollen
ließ der Fremde sich von dem Lehrling das Buch behändigen
hob von der Einlage 3MMark ab und entfernte sich durch die
Thür nach der Spiegelbrücke

Kreis Eckartsberga 15 Februar Hier werden auch
Klagen laut daß trotz der Verpflegungsstationen jetzt das Bett
lerwesen wieder überHand nimmt so daß im Monat Januar
d I elf Personen im Kreise verhaftet werden mußten Nach
eiaer amtlichen Zusammenstellung der Verpflegungen in den
Stationen Bibra Kölleda Eckartsberga Heldrungen und Wiehe
stieg die Zahl der entsprechenden Personen von 451 im Januar
1885 auf 1294 im Dezember und die Summe aller Verpfleg
ten im Jahre 1885 beträgt hier im Kreise 9302

Schönebeck 16 Februar Heute Abend wurde hier ein
verdächtig erscheinender junger Mann festgenommen welcher
ein geladenes Terzerol bei sich trug und an Brust und Kopf
Schußwunden hatte Der Mann nannte sich Simon und will
ans Hannover sein er giebt an Sonnabend den 13 Februar
einen jungen Mann Namens Steuernagel in Braunschweiger
schossen und indieOker geworfen zu haben Weiler ihm sehr ähn
lich gewesen und er oft für jenen gehalten worden sei Anfder
Flucht nach hier habe er wiederholte Selbstmordversuche gemacht

Gera 17 Februar Aus verschiedenen Gegenden unseres
deutschen Vaterlandes ist bereits die Rückkunft des Staares
des ersten Frühlingsboten unter den gefiederten Sängern in
Wald und Feld gemeldet worden nnd es ist nun hohe Zeit
für unsere heimkehrenden Lieblinge Nistkästen vorzurichten und
aufzuhängen Daß diese Wohnungen aber auch ihrem Zwecke
ganz und voll entsprechen dafür giebt uns ein eingesandtes
Schriftchen von Professor Dr Th Liebe Hierselbst bewährte
Fingerzeige Dasselbe sührt den Titel Winke betreffend das

der Meldung des Adjutanten Zehn Kürassiere von
Pappenheim verlangen Dich im Namen des Regiments
zu sprechen durchzieht gewöhnlich das Schauspielhaus
jene Bewegung welche Devrient so treffend als Plaisir
machen bezeichnet So exponirt ist der Chor wohl selten
gewesen Mann für Mann wohl abgezählt haben sie
zu erscheinen Wallenstein s Schicksal hängt von der ganzen
Scene ab Diese 10 Männer müssen für Wallenstein
gewonnen werden Alles steht auf dem Spiel

Wie um die Wichtigkeit der 10 Pappenheimer be
sonders zu unterstreichen läßt Schiller den Einzelnen von
Wallenstein anreden

Du bist aus Brügg in Flandern Dein Nam ist
Mercy

Heinrich Mercy heiß ich
Dn nennst Dich Risbeck Köln ist Dein Geburtsort

Dritter Kürassier Risbeck aus Köln
Dieser Risbeck aus Köln und dieser Mercy bedeuten

für Wallenstein eine Armee Diese abgefallen heißt
sein Tod

Ein Wallenstein Darsteller sei er noch so bedeutend
ein Virtuose seines Faches ist verloren dem Fluch
der Lächerlichkeit mitverfallen wenn die Worte Ihr seid
gerührt ich seh den edeln Zorn aus Euren kriegerischen
Augen blitzen eine Parodie auf die Haltung dieser Sta
tisten sind Ja ich kann mir kein fortschreitendes Inter
esse an den weiteren Scenen den bedeutendsten der ganzen
Trilogie denken sind diese 10 Kürassiere nicht bei den
Meiningern einexerzirt

Diese Kürassiere diese Komparserie hat aber die Auf
gabe noch nicht ganz gelöst wenn der Gefreite sein
Rechts um kommandirt Hinter der Scene spielt sich

jetzt der gewichtigste Theil der ganzen Tragödie ab
Alle handelnden Personen auf der Bühne Buttler und

Wallenstein und Herzogin und Gräsin und Terzky und
Thekla und Max alle Helden der Tragödie sind jetzt
beinahe nur Staffage erhalten alle Impulse von den Er
eignissen hinter der Scene

Rittmeister Neumann meldet
Die Pappenheimischen sind abgesessen
Und rücken an zu Fuß sie sind entschlossen
Den Degen in der Hand das Haus zu stürmen
Den Grafen wollen sie befreien

Bald meldet Jllo
Auf s Rathhaus steigen sie das Dach
Wird abgedeckt sie richten die Kanonen auf s Haus
Sie machen Anstalt uns zu beschießen

Da geschehen zwei Schüsse Man hat draußen auf
Neumann den Abgesandten Wallenstein s geschossen

Das Maß ist voll Der Feldherr selbst eilt fort das
Rebellenheer zu zähmen

Alle unsere Sinne folgen ihm nach Alsdann be
gegnen wir der Anmerkung Schiller s Man hört hinter
der Scene ein lautes wildes langverhallendes Geschrei

Vivat Ferdinandus von kriegerischen Instrumenten
begleitet

Ein Schauspiel hinter der Scene dem die gespannteste
Aufmerksamkeit des Publikums folgt

Walleustein hat sich den Aufrührern vom Altan ge
zeigt sie ließen ihn nicht zu Worte kommen und schlendern
ihm den Ruf in s Angesicht Vivat Ferdinandüs Jener
Ferdinandus der von Wallenstein bekriegt werden soll

Soll dies Wort Ferdinandus in seiner oppositionellen
Bedeutung Geltung erlangen so muß von den Statisten
draußen die Silbe nan betont werden also Vivat Fer
dinandus

Wer die Wirkung gesehen gehört und gefühlt welche
der fortschreitende Aufruhr der abtrünnigen Krieger bei
den Meiningern ausübt der wird sich der Ueberzeugung
nicht verschließen daß wir hier vor einem neuen Scena
rium stehen dessen Geltung für alle Bühnen nur noch
eine Frage der Zeit ist

So oft ich bei den Meiningern den Wallenstein sah
immer packte es mich mit eigenthümlicher Gewalt wenn
zum Schlüsse der eben beschriebenen Scenen die Kürassiere

mit gezogenem Gewehr in den Saal drangen und sich
mit stürmischen Zurufen ihrem Obersten Max näherten
dem sie Wallenstein entreißen wollten Welch große
Bedeutung hat hier die Musik hinter der Scene Schiller
verlangt Gleichzeitig hört man unten einige muthige
Passagen aus dem Pappenheimer Marsch welche dem
Max zu rufen scheinen

Nach einer kleinen Unterbrechung durch Max beginnt
von außen erneute Kriegsmusik Neue Schaaren Be
waffneter strömen mit Kriegsgeschrei herbei die Hörner
ertönen unten immer auffordernder und in immer kürzeren
Pausen endlich ist der Saal ganz mit Bewaffneten er
füllt Max wird so zu sagen von seinen eigenen Mannen
verschlungen über seinem Haupte blitzen die Waffen wie
zu einem Katafalk zusammen Max ist für uns verloren
wir fühlen alle mit Thekla es ist sein letztes Lebewohl

Wer der dies gesehen und es ehrlich meint könnte hier
den Meiningern noch besondere Bevorzugung von Aeußer
lichkeiteu vorwerfen der innerste Nerv der Dichtung wird
uns dargelegt was Schiller selbst zu hoffen nicht kühn
genug war es ist erreicht erreicht durch die Leistungen
des deutschen Theaters in der Gegenwart

Noch eine andere Scene Meininger Regie scheint mir
wichtig genug um sie hier zu erwähnen Es ist die
Schlußscene des vierten Aktes Tell Geßler hat ge
endet und sechs barmherzige Brüder erscheinen und singen
Rasch tritt der Tod den Menschen an

Man weiß welche scenische Unannehmlichkeiten die
Todten auf der Bühne sind Zu hart stehen sich hier
Kunst und Natur gegenüber die Grenze der Kunst ist
erreicht ein Schritt weiter und wir verderben das Ge
mälde Dies wohl erwägend ordnet Schiller als
Schluß dieses Aktes an daß wenn die letzten Zeilen des
Trauerchors wiederholt werden der Vorhang falle

Der Herzog von Meiningen wagte den kühnen Schritt
weiter Erstlich die Anordnung des Zuges Es sind
nicht sechs barmherzige Brüder allein welche ihres Weges
ziehen ihnen voran läßt der Meininger vier Chorknaben
ziehen mit Kreuz und Rauch Gefäßen

Nachdem nun die sechs Zeilen verklungen treten die
barmherzigen Brüder vor den todten Geßler und laden
ihn auf ihre Schulter Der erstarrte Körper liegt hori
zontal und der Mantel Geßler s wird zum Bartuch
wenn sich die Brüder mit ihrem Eigenthum entfernen
Der eine der voranschreitenden Knaben der Kreuzesträger
wendet nun sein Gesichtchen zurück und es entsteht da
durch ein Gemälde von nachhaltigstem Eindrucke Der
unschnldsvolle Blick des Knaben auf den Körper des
gerichteten Tyrannen die göttliche Barmherzigkeit welche
durch ihre Boten die Leiche vor der fortzitternden Wuth
der Landbevölkerung schützt Schuld und Sühne sind
ausgeglichen

Habe ich bis jetzt nur dasjenige besprochen was land
läufig sonst dem Inspizienten übertragen wird so kann
ich nicht unterlassen zu bemerken daß auch dem gespro
chenen Worte durch die Meininger ein anderer dem ge
wöhnlichen Bühnen Jargon bisher entgegengesetzter Aus
druck gegeben wird Meine praktischen Bühnenerfah
rungen reichen noch in jene Zeit wo die alte Schule
Geltung hatte eine Schule welche man heute mit dem
Worte falsches Pathos in Bann gelegt Die Helden
gestalten die uns Josef Wagner geschaffen sind der
glänzendste Ausdruck der alten Schule gewesen Wenn
Josef Wagner als Hamlet die Bühne betrat er war
eine Zierde der Wiener Hofbühne so war Niemand
im Zweifel daß dieser Mann dem tragischen Tode ge
weiht Nicht von dieser Welt waren seine ersten
Worte Mehr als befreundet weniger als Freund
Welch düstere Philosophie klang von Wagner s Lippen
bei den Worten Sein oder Nichtsein das ist jetzt die
Frage

Wuchtig wie in Alabaster gehauen erklang jede Silbe,
massiv gearbeitet wenn mir dieses Wort erlaubt
jede dichterische Arabeske

Schluß folgt



Aushängen der Nistkästen für Vögel und kann von der Ver
lagsbuchhandlung Jßleib und Ritzfchel daselbst zu folgenden
Preisen bezogen werden IM Exemplare 4,50 Mk, 50 Exem
plare 2,50 Mk und 25 Exemplare 1,50 Mk Bei Einsendung
von 20 Pfennigen in Briefmarken erfolgt Portofreie Zusendung
dieser empfehlenswerten Brochüre Zum Schluß sei bemerkt
daß vom Thierfchutzverein zu Darmstadt sehr preiswerthe und
gute Nistkästen geliefert werden

Dessau 16 Februar Nach einem Extrablatt des An
halt Staats Anzeigers erläßt Ihre Hoheit die Frau Erbprin
zessin folgende Danksagung Es ist mir Herzensbedürfniß
meinen allerinnigsten und wärmsten Dank allen Denen auszu
sprechen welche bei dem schweren Schlage der mich betroffen
mir so viele treue Theilnahme bewiesen haben Das mir von
allen Seiten entgegengebrachte Mitgefühl hat mir in meinem
tiefen Schmerz unendlich wohl gethan Elisabeth Auch das
Präsidium der anhaltischen Landes Synode hat Namens der
selben an Ihre Hoheiten den Herzog die Frau Herzogin und
die Frau Erbprinzessin Beileids und Ergebenheits Adressen
überreicht

Dresden 16 Februar In einer hiesigen Cartonnagen
fabrik waren im vorigen Monat die meist jugendlichen Arbei
terinnen mit fleißigen Händen bemüht die hundertfach gestal
teten Requisiten zur Freude Anderer herzustellen Ein acht
zehnjähriges Mädchen Bertha W immer fleißig und brav
war speziell mit der Herstellung einer großen Parthie Cotillon
mützen beauftragt und lag ihrem Auftrag mit Eifer ob Aber

irren ist menschlich und da versieht die Aermste denn auch
etwas und erhält vom Geschäft 100 Stück als unbrauchbar
zurück mit der Weisung sie müsse das Material ersetzen Das
war nun für das arme ängstliche Mädchen eine große Summe
und der Schrecken über den ihr drohenden Verlust wie vielleicht
auch der Kummer über ihr Versehen stürzten die Arme in
Verzweiflung Am 20 v Mts ging sie auf und davon und
zur Zeit ist noch keine Spur von ihr zu entdecken gewesen
Man fand zwar am Schusterhause ihr Körbchen und wird
nicht irren wenn man annimmt daß sie ihrem Leben irgendwie
ein Ende gemacht hat aber ihr Leichnam ward noch nicht ge
funden Zwar sollte vor einigen Tagen in Gohlis bei Eotta
der Leichnam eines jungen Mädchens angeschwommen sein
und die tiefgebeugten Eltern eilten sofort dahin fanden aber
daß die Todte nicht ihre Tochter war Welches Elend welche
Verzweiflung und das Alles um Eotillonmützen

Handel und Verkehr
Berlin Anhalter 4 pEt Prioritäten Litra ö

Die nächste Ziehung findet Anfang März statt Gegen
den Coursverlust von circa 2 pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
6 Pf pro 100 Mark

Sächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft für
Braunkohlenverwerthung Der Magdeb Ztg wird
geschrieben Zur Ergänzung der von Ihnen bereits gebrachten
Nachricht wegen einer zur Vertheilung vorzuschlagenden Divi
dende von 15pCt unserer Gesellschaft bemerken wir noch betr
des Geschäftsabschlusses für 1835 daß derselbe bei Einstellung
sehr niedriger Jnventurwerthe für fertige und halb fertige
Fabrikate einen Rohgewinn von 25V pCt ergiebt und daß die
Abschreibungen fast 10pCt vom Aktienkapital betragen Der
Versuch Schacht Sößen ist seit Mitte Januar glücklich durch
gebracht Weiterer Aufschluß dieser Grubenfelder erfolgt bereits
durch Streckenbetrieb

Magdeburg 17 Februar Das Salzbergwerk Neu
Staßfurt bringt im laufenden Monat eine Ausbeute von 125 M
auf den Kux zur Vertheilung

Magdeburg 17 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Kornzucker excl 83 Rendem 2160 Nach
produkte excl 75 Rendem 19 00 Mark Sehr flau

Gem Raffinade mit Faß 28 00 Mk gem Melis I mit
Faß 26,25 Schwach wenig Geschäft

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 18 Februar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen mittl 140 150 M b bis 153 M f märk K 158M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Gerstc Futter 120 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 Netto 83 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 83 M Weiß und Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M

Weizenschalen 3,50 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Mslzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 13 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14 75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc fest Kartoffel 37,75 M Rüben 36 75 M

Telegraphische Nachrichten
Paris 17 Februar Der Munizipalrath von Paris

beschloß sich bei der Regierung für die Veranstaltung
einer internationalen Ausstellung im Jahre 1889 auszu
sprechen Die letzten Nachrichten aus Korsika lassen
es ungewiß erscheinen ob der bonapartistische Kandidat
Gavini als gewählt anzusehen oder ob Stichwahl erfor
derlich ist

Bukarest 17 Februar In Folge eines Zwischen
falls in der Deputirtenkammer bei der Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Nationalbank hat der Mi
nisterpräsident Bratiano seine Entlassung gegeben Die
Majorität ersuchte Bratiano die Demission zurückzuneh
men Bratiano behielt sich die Antwort vor Der König
berief die Präsidenten des Senats und der Kammer um
mit diesen die Sachlage zu besprechen

Washington 17 Februar Die Kommission des
Repräsentantenhauses zur Vorberathung der Frage wegen
der Silberausprägung lehnte in ihrer heutigen Sitzung
mit 7 gegen 6 Stimmen den Antrag ab einen Bericht
vorzulegen welcher sich gegen die Bill betreffend die
Suspeudirung der Silberausprägung ausspricht

Nachtrag
Die in Leipzig bestehende Jnsnlanerriege hatte

seiner Zeit dem König Bell in Kamerun einen feuer
rothen Tuchmantel und einen Helm Z la Lohengrin statt
des Schwanes auf demselben eine Kanone verehrt Hier
auf ist wie die Leipziger Nachrichten melden vom Kö
nig Bell jetzt ein Schreiben in englischer Sprache einge
gangen welches in deutscher Übersetzung wie folgt
lautet

Ich habe Ihren Brief den Sie mir schrieben empfangen
Leider muß ich Ihnen mittheilen daß ich Ihren Brief nicht
so schnell als dies hätte sein sollen in die Hände bekam da
er längere Zeit in der Woermann schen Faktorei lag Hätte
ich ihn direkt empfangen so würden sie auch schon längst eine
Antwort erhalten haben Ich empfing Ihren Mantel und Helm
den Sie mir zum Geschenk machen aber ich bedauere recht
sehr Ihnen sagen zu müssen daß dieses Geschenk meine Bil
ligung nicht gefunden hat da es als Tracht eines civilisirten
Mannes durchaus nicht sondern vielmehr für einen Heiden
passend erscheint Indessen danke ich Ihnen für die Liebens
würdigkeit mit welcher Sie sich meiner erinnert haben Ich
aber bin ein König und wenn Sie wieder ein Geschenk machen
wollen so sorgen Sie gefälligst dafür daß es auch ein könig
liches fei Mit den besten Glückwünschen für ein glückliches
und segensreiches neues Jahr bleibe ich Ihr ganz ergebener

Diener King BellGleichzeitig mit der Abseudung dieses Briefes hat dem
B T zufolge der in seiner Königswürde beleidigte

Schwarze dem ebeu nach Europa sich einschiffenden An
gestellten eines dortigen Geschäftshauses anbefohlen bei
feinem Eintreffen in Berlin der Direktion des Panora
mas deutscher Kolonien mitzutheilen daß er der
nächsten Sendung westafrikanischer Kuriositäten auch den
ominösen Mantel beipacken werde Und dieses Auftrages
hat der jetzt in Berlin Eingetroffen sich entledigt
King Bell hat in seiner Generosität schon drei Kisten
mit Gebrauchsgegenständen aus seinem und seiner Unter
thanen Haushalt an das Panorama überfandt denn
er weiß gar Wohl daß er eigentlich der Ausgangs und
Mittelpunkt der im Panorama dargestellten Kampf und
Friedensfeenen ist und seiner Eitelkeit schmeichelt das
ganz ungemein Der angekündigte Mantel der lustigen
Riegebrüder aus Leipzig wird hoffentlich bald hier ein
treffen und dann neben einem andern Staatsgewande des
famosen King Bell einem von dessen Weibern geweb
ten und mit ausgenähten Plattstickereien geschmückten sack

Meine Mittheilungen
IEin Bubenstück Die Mitglieder des Josephstädter

Theaters zu Wien mit Direktor Blasel an der Spitze wur
den vorgestern Abend in Furcht und Aufregung versetzt Die
Polizeidirektion erhielt nämlich um 6 Uhr Abends die anonyme
Anzeige daß eine Rotte von Gesindel gesonnen sei die Vor
stadt Theater mittelst Dynamit in die Luft zu sprengen Mit
dem Josephstädter Theater werde an dem vorgestrigen Abend
während der Vorstellung der Anfang gemacht werden Poli
zeirath Stehling begab sich mit zwölf Detektives und zwanzig
Sicherheitswachtleuten sofort in des Theatergebäude in der
Josephstadt und avisirte das Polizeikommissariat im 8 Be
zirke Der dortige Polizeileiter Mischitz traf mit den Kom
missären Partfch und Lippert auf diese Meldung hin gleichfalls
ehestens im Theatergebäude ein Es wurden nun sämmtliche
Räume des Auditoriums sowie die Bühne gründlich durch
sucht Nachdem die Versenkungsräumlichkeiten visitirt waren
begab man sich in sämmtliche Garderoben auf den Schnür
boden in die Logen und Galerien selbst der Lusterboden wurde
einer genauen Untersuchung unterzogen ohne daß irgend
etwas Verdächtiges vorgefunden wurde Das darstellende Pu
blikum spielte in leichtbegreiflicher Aufregung und jedes unver
muthete Geräusch versetzte die armen Schauspielerinnen in
wahre Todesangst Man fürchtete daß das Publikum durch
einen falschen Alarm in Furcht gesetzt werden könne und traf
deshalb alle möglichen polizeilichen Vorkehrungen dagegen In
allen Bogengängen auf den Galerien und in den Hofräumlich
keiten waren Sicherheits Wachleute und Detektives vertheilt
welche das Publikum sofort beruhigen sollten wenn es alar
mirt worden wäre Die Feuerwehrmannschaft wurde ver
doppelt Es unterliegt keinem Zweifel daß die Anzeige an
die Polizei ein Bubenstück gewesen Dank den polizeilichen
Vorkehrungen verlief die Vorstellung ohne die geringste Stö
rung

jDie Einführung der Taschentücher stieß auf
manche Hindernisse es gab Zeiten wo selbst die feinsten Fran
zösinnen diesen Gegenstand nicht zu kennen sich den Anschein
gaben der in anständiger Gesellschaft durchaus nicht benutzt
werdeu durfte den selbst in den thränenvollsten Scenen kein
Schauspieler keine Schauspielerin anzuwenden wagte Made
moiselle Duchenois war wie die Gartenlaube schreibt die
Erste welche den Muth hatte auf der französischen Bühne

ein Taschentuch in der Hand zu tragen aber wenn das Stück
die Erwähnung dieses verpönten Stückchens Battist verlangte
sprach sie von ihm als dem zarten Gewebe Entrüstungs
rufe wurden laut als einige Jahre später De Vigne den

Othello auf die Bühne brachte und das Wort Schnupftuch
ohne Scheu ausgesprochen wurde Die Kaiserin Josephine
machte dieser Prüderie ein Ende Sie hatte schlechte Zähne
und versteckte diese hinter einem mit kostbaren Spitzen besetz
ten Taschentuche das sie fast beständig vor den Mund hielt
Die Hofdamen folgten diesem hoben Beispiele und das Taschen
tuch nahm seine hervorragende Stelle unter den Gegenständen
weiblicher Toilette ein

lVon der Mosel Folgende Diebesgeschichte erzählt
das Wilh Tagbl In D an der Mosel erschien am Abend
des 3 Februar bei einem Ackerer der selbst sich außerhalb auf
Reisen befand eine maskirte Mannsperson in Teufels Kostüm
in dem Zimmer bezw Hause befand sich nur die Frau des
Hauses und eine Nachbarin Die Gestalt setzte sich stumm auf
einen Stuhl an der Stubenthür und nachdem sie dort unge
fähr eine halbe Stunde ohne ein Wort zu sprechen gesessen
entfernte sie sich wieder lautlos Die Frauen vermochten aus
Furcht und Angst kein Wort von sich zu geben und verharrten
still auf ihren Plätzen In der Nacht war der Mann nach
Hause zurückgekehrt und als man am Morgen im Schornstein
nachsah nahm man wahr daß sämmtliche dort zum Räuchern
aufgehängt gewesenen Schinken c verschwunden waren Diebe
haben also während sich die verkappte Gestalt im Zimmer be
fand und die einzigen im Hause anwesenden Personen in Schach
hielt den Schornstein seines Inhalts völlig entleert

sPanik bei einem Begräbnisse Das Begräbniß
des Fürsten Torlonia in Rom wurde auf entsetzliche Weise ge
stört Als der großartige Leichenzug in die Nähe der Kirche
der Santi Apostoli gekommen war entstand plötzlich aus nicht
zu ermittelnder Ursache in der Menge welche den weiten Raum
Kopf an Kopf gedrängt besetzt hielt eine entsetzliche Panik
Nach allen Seiten hin stob die Menge auseinander durchbrach
das Spalier der Stadtwachcn und flüchtete in rasender Furcht
den Kreuzträger die im Zuge vorausgehenden Waisenmädchen
des Asyls von Sant Onokrio niederrennend Die Wachen
stürzten sich mit gezücktem Säbel der Menge entgegen und
machten dadurch die Verwirrung noch ärger Von den Fen
stern der Häuser und Paläste wurde geschrien und mit Tüchern
gewinkt um die Massen zu beruhigen doch selbstverständlich
mit umgekehrtem Erfolge kurz es war ein Schauspiel wie es

artigen Snrtont paradiren Man sieht nicht nur
Bücher auch die Krönungsmäntel wilder Könige haben
ihre Schicksale

Ueber einen Cholerafall bringt die Königshütter
Zeitung folgenden Bericht Seit gestern 14 ds ist
Laurahütte und Umgegend in nicht geringer Aufregung
da wie ein Lauffeuer sich hier die Nachricht verbreitete
die Cholera wäre plötzlich bei uns eingekehrt Ganz
grundlos ist insofern das Gerücht nicht als Freitag früh
der Hüttenarbeiter K welcher nach gethaner Schicht
gesund nach Hause gekommen war plötzlich von cholera

artigen Krankheitserscheinungen befallen wurde
Starkes Erbrechen Diarrhöe krampfartige Zusammen
ziehungen der Glieder zc traten ein und nach wenigen
Stunden war der Mann eine Leiche Der von dem
Kranken konsultirte Arzt Dr Hein konstatirte einen wirk
lichen Cholerafall und um Ansteckungen zu verhüten
wurde die mittlerweile schwarz gewordene Leiche schleunigst
von Polizeiwegen in die Todtenkammer des katholischen
Friedhofes geschafft ebenso wurde das betreffende Wohn
haus geschlossen und mit Aufschrift versehen Wir können
nicht ganz an einen Fall wirklicher Cholera glauben und
hoffen daß unsere Vermuthung durch die eingehende
Untersuchung der Leiche welche erfolgen soll Recht be
hält Eine Epidemie würde hier sehr traurige Folgen haben

Ein Raubmord wurde dem Düff Anz zufolge
in der Nacht zum 16 d M an der Althändlerin Wittwe
Schoop verübt Als dieselbe gestern Morgen nicht zur
gewöhnlichen Zeit erschien und in ihrer auf der zweiten
Etage gelegenen Wohnung Alles still blieb gingen die
anderen Bewohner des Hauses in deren Wohnung und
fanden die Frau mitten im Zimmer in ihrem Blute lie
gend Die Polizei und die Königliche Staatsanwaltschaft
wurden sofort benachrichtigt Die Untersuchung ergab
daß der Frau durch Hiebe mit einem stumpfen Instru
mente die Schädeldecke zertrümmert war Auch hatte sie
mehrere furchtbare Wunden im Gesichte Was geraubt
ist konnte noch nicht festgestellt werden

Heute ist der dreißigste Jahrestag des Todes Hein
rich Heine s Dieser Gedenktag ist bemerkenswerth
genug er wird aber bedeutsamer noch dadurch daß mit
dem heutigen Tage das Verlagsprivileg der Hamburger
Firma Hoffmann und Campe erlischt An wohlfeilen
Ausgaben Heine scher Werke wird nun bald kein Mangel
sein was man gewiß nur mit Freuden begrüßen kann
Die genannte Hamburger Firma hat allerdings bereits
durch Veranstaltung einer billigen Ausgabe das Prävenire
gespielt indeß das schließt nicht aus daß andere Ver
leger nachfolgen werden

Die Königin Victoria hat an die Herren Thomas
Goode u Co in London die in Sonth Andley Street
einen Laden haben ein Schreiben gerichtet worin sie ihre
Theilnahme für alle diejenigen die durch die jüngsten
Ruhestörungen gelitten haben Ausdruck giebt Die Kom
mission welche unter dem Vorsitz des Minister des In
nern Mr Childers das Verhalten der Polizei während
der Vorgänge im Westend prüfen soll besteht aus Lord
Wolseley und den Unterhaus Mitgliedern Lord Edward
Cavendish liberal Sir Henry Holland konservativ und
Mr Ritchie konservativ Beim Polizeigericht in Marl
borough Street wurden am Sonnabend etwa zweihundert
Entschädigungs Forderungen im Gesammtbetrage von
11000 Lstr angemeldet Unter den Reklamanten befin
den sich Lord Rsthschild der Herzog von Wellington
der Herzog von Cambridge und andere Aristokraten Die
niedrigste Forderung beziffert sich auf 10 Lstr Welche
Behörde eigentlich für den angerichteten Schaden aufkom
men muß ist noch immer nicht entschieden Es ist auch
noch keineswegs sicher ob die vorgekommenen Ausschrei
tungen als Folgen eines Aufstandes angesehen werden
dürften

aufregender nicht gedacht werden kann Nachdem der Platz
endlich geräumt werden konnte wurden die niedergetretenen
Mädchen und Frauen von denen die meisten schwer verletzt
waren und einige in tiefer Ohnmacht lagen aufgehoben
nnd in die nächstgelegeneu Häuser getragen Die Erregung in
der Stadt ist eine furchtbare

sOhne Knöpfe Einem Transporteur welcher kürzlich
einen zu Gefängnißstrafe verurtheilten Arrestanten von außer
halb nach Berlin zu transportiren hatte verursachte der Ge
fangene viel Verdruß Derselbe versuchte auf dem Transporte
zur Bahn auf der Landstraße zweimal zu entweichen wurde
aber jedes Mal von dem Transporteur wieder ergriffen und
glücklich bis zur Bahn gebracht Um nun gesichert zu sein daß
der unsichere Kantonist mcht während der Fahrt aus dem
Eisenbahnwagen hinausvoltigirte griff der Transporteur zu
einem in Kriegszeiten bei Gefangenen Transporten mitunter
angewandten praktischen Mittel Er schnitt auf dem Bahnhofe
dem Gefangenen von seinen Beinkleidern sämmtliche Knöpfe ab
so daß der Arrestant um die von den Tragebändern abgelösten
Unaussprechlichen nicht herabfallen zu lassen gezwungen war
mit den Händen dieselben festzuhalten Daß unter solchen Um
ständen ein Entspringen unmöglich war sah auch der Gefangene
schließlich ein denn er ließ sich nunmehr ohne Weitläufigkeiten
ruhig in das Gefängniß abliefern Pflichtschuldigst lieferte der
Transporteur die abgetrennten 10 Hosenknöpfe an die Gefäng
nißverwaltung ab

Farbeufpiel Professor zum Schüler Ich werde
Sie der Konferenz anzeigen da Sie sich gestern über meine
Nase lustig machten meine Nase ist in Ehren roth geworden
das wird Ihre nie Sie grüner naseweiser Gelbschnabel

tEin ganzes Zugpersonal durch Kohlenoxydgas
betäubt Als am Donnerstag um 5 Uhr 20 Minuten früh
der erste Zug von Ziegenhals nach Jägerndorf abgelassen wer
den sollte war vom Fahrpersonal Niemand zur Stelle Das
gesammte Begleitpersonal des Zuges bestehend aus dem Zug
führer Maschinenführer Heizer 3 Schaffnern und dem öster
reichischen Postkondukteur schlief in einem großen Schlafsaale
und war durch ausströmendes Kohlenoxydaas derartig betäubt
daß es erst nach schweren Bemühungen gelang den Maschinen
führer und den Heizer zum Leben zurückzurufen Die anderen
5 Verunglückten befinden sich in der Behandlung zweier Aerzte
Der Ofen in dem betreffenden Schlafsaale soll am Tage vor
her von dem Schornsteinfeger gereinigt worden sein
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dcr Solotänzerinnen Frl Rosa Fiebig Molly Dönges Selma Stühler

Anna Meier Hedwig Lindner Elise Lindner und des Solotänzers
Herrn Paul Zöbisch

unter persönlicher Leitung des Herrn Balletmeister Jean Golinelli

1 Reveri Spitzentanz ausgeführt von der I Solotänzerin Frl Rosa Fiebig
2 Spanischer Nationaltanz getanzt von den Damen Frl Stühler Frl Meier

Frl H Lindner und Frl E Lindner
3 Husarenmarsch ausgeführt von Frl Molly Dönges und Frl Anna Todt

Hierauf

Operette in 2 Akten von Suppö
Bums Bürgermeister
Apolonia dessen Frau
Jmber Pankratz Krämer
Weißling Bäcker
Kitt Glaser
Zwick Bader
Dünn Schneider
Ruß Schlosser
Tüpse Gemeindeschreiber

Eulalie Jmber s Frau
Dorothea Weißling s Tochter
Regina Kitt s Tochter
Vilma
Hermann Mündel des Bums
Jünos Husarenwachtmeister

Herr August Poesdorf
Fr Louise Weh
Herr Alex Calliano
Hr Oskar Zimmermann
Herr Carl Halm
Herr Friedrich Littke
Herr William Turner
Herr Friedr Fichtner
Herr Oskar Steinberg
Frl Lina Balder
Frl Agathe Hartig
Frl Clara Löffler
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruin

1 Stube Kammer Küche ist von
einzelnen Lenten zum 1 April zu de

iche HanfsackWohnung Nähe der Bahn 90 Thlr
2 St K K Keller u f w zum I April
zu beziehen Näheres Thurmstrafte S

lFrl Louise Mollnar
Wrl Marie v SaldowCar Husten

Volk Husaren Bürger Mädchen Burschen
Die Handlung spielt in einem deutschen Bauernstädtchen an der ungarischen Grenze

Nach dem 1 Akt
1 Novität Ungarischer Tanz aus dem Ballet Wiener Walzer ausgeführt

von Frl Anna Todt und Herrn Paul Zöbisch
2 getanzt von den Damen Frl Stühler Frl Meier

Frl H Lindner und Frl E Lindner
3 Jokaitanz ausgeführt von Frl Rosa Fiebig und Frl Molly Dönges

Nach dem 2 Akt
Novität Don Cesar Marsch Pagen Tanz getanzt von den Damen Frl Dönges
Frl Todt Frl Stühler Frl Meier Frl H Lindner und Frl E Lindner

i ivr
Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerte 30 Pf

Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 Hdr prilei 8 Ukr
Freitag den IS Februar

Zum Benefiz für 1 ruin
IVit t nviili i Svs

oder

t I tu z artr itGroße Operette in 3 Akten von I Wolf
Als Extraeinlage I stiKer nach der Melodie des

Strauß schen Walzers Nur sür Natur verfaßt und dem Benefizianten zum Vortrag
zugesandt von Herrn swä oisä in Göttingen Sohn des Hannöverischen
Hofopernsängers Herrn Dr Gunz

Sonnabend den SO Februar
Einmaliges Gastspiel des Herzoglichen Hofschanspielers Hrn

lirttter von Hostheater in Dessau
lw Mrrer voll

IWohnnng vornherans bestehend aus
4 Stuben Küche Keller und Zubehör per
I April 1886 für 240Mk jährlich zu ver
mi ethen Ackerstrafte

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt fof zu beziehen
2 Stuben Kamm Küche u Zub 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blüch erstrafte II
Gr Märkerstr 4 ist die S Etage

er 1 April cr zu beziehe
Merseburgerftr tS 1 Wohnung

per I April zu beziehe
Näheres gr Märkerstr 4

Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

ettlzemve e 08i
lsoesttkoneslnrcn c

Getragene Kleidnngsstücke getra
gene Winterüberzieher Pelze Fracks
gebrauchte Stiefeln n s w kaust fort
während und zahlt stets die besten Preise

Markt Nr SV im rothen Thurm 1 Tr

IVVOV zu S auf einStadtgrundstück als zweite gute und
sichere Hypothek zum I Juli cr ge
sucht Offerten bef sub I p 4 ki S

Brüderstr t
Ein Sohn anständiger Eltern welcher

Lust hat Kürschner und Mützenmacher
zu werden findet Lehrstelle

Markt 18

Lehrlings Gesuch
Ein hiesiges renommirtes Bankgeschäft

sucht per sofort resp per April einen jungen
Mann aus guter Familie mit der erforder
lichen Schulbildung Mindestens Berechti
gnng zum einj sreiw Militärdienst Offerten
besörd die Annoncen Exped v rek
k unter li I4SS
Zum I Zlpril wird eine ältere

perfekte Köchin gesucht
Häudelstrafte St erste Etage

Eine tüchtige Köchin die auch Hausarb
übernimmt sucht Königstr 4VK

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten sofort 1 März u
1 April Stellen durch

I itiiliii IveliisAergr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I

Ein ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit sucht zum I April

Frau Mühlweg 4S
Ein anständ Mädchen welches nähen u

plätten kann sucht Verhältnisse halber zum
1 April anderweit pass Stell als Stuben
mädchen Zu erfr b d Herrsch Mühlweg 46

S5

rürstvlldaUv
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Mittheilung daß

ich heute obiges Restaurant übernommen habe und bitte höfl das mir
in meinen früheren Lokalen bewiesene Wohlwollen auch ferner zu Theil
werden zu lassen

Halle a/S den 15 Februar 1886 5Hochachtungsvoll

HV AlüIRvr

I ii 2V I vbriii 188V 7 z Hlirim Saale des
Hnmoristisch satyrische Vorlesung

von

Billets zu nummerirten Plätzen a 2 zu nicht nuinmerirten Plätzen
a 1 für die Herren Studirenden 1 sind in der I x ILüstler
scheu Buch und Musikalienhandlung Poststrafte S zu haben

AnrnwrlMch
M W WWffW Trunksttcht

u beseitigt nach der berühmten Methode des
Dr V Lrükl m auch ohne Vorwissen ZI

Iioi,I Oi LkzrIivX0 ,Frie enstr 105 Tägl
eingeh sow 100te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des hänsl Glückes

Tie Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nichl mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

ö 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung Kev Volksküche

K Iiirllvereill kriM
Sonnabend d 3 Febr cr

Abends 8 2 Uhr

im Vereinslokale Paradiesgarten
Tagesordnung

Rechnungslegung Wahl zweier Revisoren
Genehmigung des abgeänderten Statuts

Sonstiges
Der Vorstand

IteMii iwt kirnst keter
untere Leipzigerstr No

erstes und einziges Lokal wo echtes
Bayerisches Bier ,4Lit für IS Pf

verkauft wird

Uöte ivr lulpe
Heute Freitag

Der Wiederbringer des abhanden ge
kommenen Handwagens mit Schild

Halle a S
Mühlgraben S

No S
empfängt eine gute Belohnung

Familitn Nachrichten

Für die vielen Beweise von
Liebe und Theilnahme die un
serem nach Gottes Rathschluft
heimgegaugeueu lieben Sohn
Vater n Bruder dem Braue
reibesitzer

Wlivlm kknMiW
erwiese wurden sprechen wir
nnsern herzlichsten Dank aus

Sie habeu unserm Herzen
wohlgethan

Halle a/S 17 Febr 188
Div tiMmitien lüiitei KIiebvveii

Verlobte Elise Wolff u Carl Pörsch
Ohlau un Leipzig Elisabeth Alh uud
Otto Binzer Tangermünde Marianne
Helms und Dr Otto Hermes Magdeburg
und Berlin Marie Lindemann und Albin
Stöckel Tharandt und Dresden Minna
Gechter u Viktor Reißig Chemnitz Jenny
Becher und Adolf Voigtland Chemnitz
Minna Reufchel u Emil Junghanus Zfcher
nitzfch b S und Jllsitz b A Helene
Schneider und Rechtsanw Max Ehrhardt
Dresden

Vermählte Bruno Martin und Mar
garethe Albert Chemnitz und Zschopau
Hermann Roch u Selma Piegler Zwickau
und Schleiz Oswald Händel und Helene
Müller Leipzig Gustav Pohl und Clara
Kölbel Würzen und Falkenhain Rudolf
Legel und Bertha Heinke Oschatz und
Leipzig Paul Gruhler u Johanna Richter
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn August
Laaß Dahleuwarsleben Herrn C Besecke
Nordgermersleben Herrn Ernst Riecke
Magveburg Herrn Fritz Mette Ribbeck

Herrn Otto Ledig Auerswalde Herrn Dr
Schumann Leipzig Herrn Prof Schneider
Nordhausen Herrn Adolf Hüuefeld Kö

nigstein a E Herrn Ottomar Kirchner
Altenburg Herrn W Pohl Würzen
Eine Tochter Herrn Alfred Roth Ma
rienberg i E Herrn Willy Gehrig Leip
zig Herrn Gustav Stamm Meerane
Herrn Franz Götze Dresden Herrn Franz
Misliug Magdeburg

Gestorben Privatmann Ferd Arnold
Nordhausen Herr Gottlob Siebenhüner
Pölsfeld Herr Gustav Landmann Zeitz

Kaufmann Louis Greuner Naumburg
Frau Rofalie Winkler Leipzig Rentier
Gustav von Ebertz Dresden Frau Emilie
Richter Chemnitz Herr Wilhelm Grüner
Reichenbrand Herr Arno Rascher Plauen

Herr Ferdinand Schindler Meißen Herr
Wilhelm Borsdorf Fifchergasfe b Meißen
Frau Anna Rothe Altenburg Frau Wil
helmine Schmidt Glauchau Herr Ferd
Ludwig Bräunsdorf Herr Eduard Richter
Großschirma Herr Ernst Stephan Crim

mitschau Herr Albin Uhlig Otterwisch
Frau Friederike Neumann Zittau Herr
R Friedrich Pirna Kaufmann Oskar
Kurth Hainichen

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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